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Expedition : Karl -Frieorichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate November und Dezember werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen.

Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 18 . Oktober d . I . allergnädigst bewogen gefun¬
den , dem k. k. Hofballmustk - Direktor Johann Strauß
in Wien das Ritterkreuz Ir Klasse , und dem königl . Haus¬
hofmeister Moritz Wilhelm Zeuschner in Berlin das Rit¬

terkreuz 2r Klasse Allerhöchsteres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 15 . Oktober d. I . allergnädigst bewogen gefun¬
den , den penstonirten Marstalldienern l . Klaffe Jakob Leßle
und Jakob Hölzer die silberne Verdienstmedaille zu ver¬

leihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzsg haben Aich

allergnädigst bewogen gefunden , dem Bankier Karl Wilhelm
Köster in Heidelberg die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -

niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Sr .
Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Königl . Kronen -Ordens 3r Klasse
zu ertheilen .

Nicht Amtlicher Theil .

Telegramme
-j- Berlin , 29 . Okt . Das Herrenhaus setzte heute

die Berathung der Kreisordnung fort und nahm die M 53
bis 82 nach den Kommissionsanträgen an , obschon di^
Minister des Innern und des Handels sich wiederholt ge¬
gen dieselben erklärten . Die Amendements Baumstarcks ,
welche der Fassung des Abgeordnetenhauses entsprachen ,
wurden mit demselben Stimmenergebniß wie gestern ab¬
gelehnt .

-j- Berlin , 29 . Okt . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bezeich¬
net das Gerücht von der Vorlegung eines Gesetzentwurfs
betreffs der Einführung der fakultativen Zivilehe als
irrthümlich . In Regierungskreisen sei von einer Aenderung
in der Absicht der Regierung nichts bekannt , vielmehr gelte
es als zuverlässig , daß der kommissarisch vorbereitete und
vom Kultusminister ausgearbeitete Entwurf entschieden
auf Einführung der obligatorischen Zivilehe gerich¬
tet sei.

Dasselbe Blatt erfährt ferner , die belgische Regierung
habe anläßlich der bedauerlichen Vorgänge in Lüttich in
völlig spontaner Weise Veranlassung genommen , sowohl in
Brüssel als auch hier Schritte zu thun , um ihr lebhaftes
Bedauern und ihr entschiedenes Mißfallen an den Tag zu
legen .

ch Paris , 28 . Okt . Gegenüber der Zeitungsmittheilung ,
wonach das Schatzdepartement derUnionsreg ierung die
Erhebung einer Abgabe von 10 Proz . »ä vslorem aller
Maaren nicht französischen Ursprungs , welche in französi¬

schen Schiffen eingeführt würden , angeordnet hätte , gibt der

amerikanische Konsul in einer heute veröffentlichten Zu¬
schrift die Erklärung ab , daß die Nachricht falsch sei, da
nur der Kongreß berechtigt sei, Abgaben zu beschließen ,
der Zusammentritt desselben aber erst Ende Dezember
erfolge .

Deutschland .
Karlsruhe , 30 . Okt . Es fand heute im Großh . Schlöffe

die übliche Mittwochs -Audienz statt . Unter den Militär -
und Zivilpersonen , welche von Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog empfangen wurden , befanden sich namentlich
folgende : Generalmajor v. d. A . Götz von hier , Oberst¬
lieutenant v . d. A . Freiherr von Stengel aus Schwetzingen ,
Oberstlieutenant Sasse , Commandeur des bad . Feld - Artil -
lerie -Regiments Nr . 14 , Geh . Referendär von Seyfried ,
Ministerialrath Gebhard , Finanzrath Oser , Kreis - und
Hofgerichts -Direktor Wielandt , Kreisgerichts -Rath Klein , Be -

zirksförstcr von Merhart , Hofrath Schell , die Doktoren
Herrmann , Dambacher , Weil , Bär , Dreßler , L . Seeligmann
und Bauer , der kath . Stadtpfarrer Benz von hier , sowie
der Bibliothekar der Hof - und Landesbibliothek vr . Bram¬
bach , die Oberrechnüngsräthe Kratt und Fesenbeckh und
Prof . Rieffstahl von hier . Der Empfang währte von 10
Uhr Vormittags bis 2 */, Uhr Nachmittags .

Karlsruhe , 30 . Okt . Das heute erschienene Gesetzes¬
und Verordnungsblatt Nr . 38 enthält Verordnungen
und Bekanntmachungen 1 ) des Ministeriums
des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen : s . die Vermögensbeschlagnahmen und Geldstrafen
gegen Deserteure betreffend ; d . die Beurkundung des bür¬
gerlichen Standes und die Eheschließungen der Badener im
Auslande betreffend . 2 ) Des Ministeriums des In¬
nern : s . den Uebergang einiger wissenschaftlichen Anstalten

. aus der Hofverwaltung in die Verwaltung des Staates be¬
treffend . ES sind folgende : die Hofbibliothek mit der nun¬
mehrigen Benennung als „ Großherzogl . Hof - und Staats¬
bibliothek

"
, das Münzkabinet , das Naturalienkabinet und

die Altcrthumshalle . Die Vorstände dieser Anstalten unter¬
stehen unmittelbar dem Großh . Ministerium des Innern ,
b . Herstellung der völligen militärischen Freizügigkeit zwi¬
schen dem Königreich Bayern einer - und den übrigen Bun¬
desstaaten anderseits betreffend ; c. die Arzneitaxe betreffend .
3 ) Des Handelsministeriums : dir Aufnahme von
Wiesenbau -Aufsehern unter die Zahl der pensionsfähigen
niederen Zivildiener betreffend . Diejenigen Wiesenbau -Auf¬
seher , welche einen festen Gehalt von 300 fl . und mehr be¬
ziehen , werden , sofern sie ihre ganze Kraft und Zeit diesem
Dienste widmen , unter die Zahl der nach der landesherrl .
Verordnung vom 17 . Oktbr . 1866 als pensionsfähig erklär¬
ten niederen Diener ausgenommen .

Mülhausen , 27 . Okt . ( Schw . Gr .-Post .) Unsere Stadt
wird von Tag zu Tag ähnlicher einer braven Frau , von
der man nichts zu sagen weiß , als daß sie sehr geschäftig
ist . Wird erst der neue Stadtrath gewählt sein — und
das geschieht ja heute — , dann hat unser Schiff vollends
im Hasen der Ruhe Anker gelegt ; dafür bürgen uns die
Wahlvorschläge , die ganz gewiß ohne Widerspruch durch¬
gehen , denn es ist auch nicht ein Mann mehr vorge¬
schlagen , als Räthe gewählt werden müssen .

Es zeigt sich erst jetzt , daß durch die Auswande¬
rung ein Zustand geschaffen wurde , den man früher nur
als das Resultat einer wehrfähigen deutschen Verwaltung
in Aussicht stellte . Die Gesichter , aus denen man den
Haß gegen die neuen Zustände deutlich lesen konnte , sind
größtentheils verschwunden ; die deutsche Sprache herrscht
weit mehr als noch vor einigen Wochen ; man trinkt das
deutsche Bier in größern Quantitäten , denn man schenkt
es nach deutscher Sitte in größern Gläsern , und man ißt
deutsche Würste , deutsche Butter und westphälischen Schin¬
ken . Gestern sah man im Theater , wo „ Lumpazivaga¬
bundus " gegeben wurde , zwar mehr französische und israe¬
litische Gesichter als deutsche , aber als das „ Liederliche
Kleeblatt "

auf die Bühne kam , war das Gelächter ein in¬
ternationales . Wer die Spieler nicht verstand , der lachte
ob den drolligen Figuren . Also auch schon da ist das Eis

geschmolzen .

Weissenburg , 28 . Okt . In den jüngsten Tagen hielt
sich eine aus Militär - und Zivilmitglicdern bestehende Kom¬
mission in Weissenburg und Lauterburg auf , um wegen
Schleifung der Festungswerke in vorbereitende
Unterhandlung zu treten . Da die beiden Städte schon
längst ihre Bedeutung als Waffenplätze verloren haben , so
kann von den Bewohnern die in nahe Aussicht gerückte
Befreiung von den einengenden , vielen Interessen nachthei -

lizen Wällen und Gräben nur freudig begrüßt werden .

Diedenhofen , 26 . Okt . ( Köln . Ztg .) In den drei Kan¬
tonen Busendors , Bolchen und Falkenderg stellten sich 326
junge Leute der Kreis - Ersatzkommission , von denen
105 als heerestüchtig angenommen wurden . Demgemäß
stellt sich jetzt schon die Zahl derselben im Bezirke des
Landwehr -Bataillons Diedenhofen auf 149 , wohingegen die
Franzosen vorher das Gerücht verbreitet hatten , es würde
kein Einziger dem deutschen Heere einverleibt werden . —

Für das hiesige Schulwesen ist mit Beginn dieses Mo¬
nats durch eine Verfügung des Oberpräsidiums in Straß¬
burg eine wesentliche und für die Germanisirung der an -
nektirten Landestheile vielversprechende Verfügung erlassen
worden . Es gibt hier nämlich eine Anzahl Schulen , die
sich soolss xrimsires Mpsriöiires nennen . Dieselben stehen
unter der Leitung eines geistlichen Ordens ( flörss Obretiens )
und haben Schüler von 8 bis 18 Jahren , welche außer
den Elementarfächern auch im Englischen rc . , mit Aus¬
nahme des Lateinischen , unterrichtet werden . Unter dem
Titel primsirs haben sie sich bisher an der Kontrole der
Inspektoren für das höhere Schulwesen und durch die Be¬
nennung „ superieure

" der der Inspektoren für die Elemen¬
tarschulen zu entziehen gewußt , jedoch nur theilweise , da
letztere nach dem französischen Schulgesetze vom 25 . März
1850 gehalten waren , das Gebäude und die Lehrbücher zu
überwachen . Obschon nun das letztgenannte Gesetz für un¬
sere schulen im Allgemeinen noch zu Recht besteht , fo hat
die oben erwähnte Verfügung diefe öooIeZ primsires supe -
rieures in derselben Weise den Kreis -Schulinspektoren un¬
tergeordnet , wie die Elementarschulen . Wer nun damit be¬
kannt ist , daß diese Zwitteranstalten allgemein angesehen
werden als Herde , wo der Haß gegen Deutschland genährt
wird , kann die betreffende Verfügung nur als eine weise
Maßregel unserer Regiemng ansehen .

G Grtrreut o,d Wirdkrvrrriut.
( Fortsetzung .)

So eben schlägt es 4 Uhr und vom Kirchthurm herunter tönt einer
schönen Sitte gemäß der Choral : . Vom Himmel hoch da komm ich
her . ' Ein Mann , der raschen Schrittes daher kam . blieb plötzlich
flehen, den Tönen zuhörend . Seine zuvor düstere Miene nahm einen
mildm Glanz an , und wer jetzt in diese schönen blauen , gemüthvollen
Augen blickte, konnte gar nicht glauben , daß diese j« einen andern
Ausdruck haben konnten . Er ist ein kräftiger , frischaussehender Mann
in der Mitte der fünfziger Jahre , und wie er so dahinschreitet , ganz
versunken in liebe traute Erinnerungen , überhört er manchen : . guten
Abend, Herr Doktor ' oder : . frohe Festtage , Herr Doktor ' . Wir aber
^ fahren aus diesen in herzlichster Weise ausgesprochenen Grüßen von
H »ch und Nieder , daß er Arzt ist und sich durch viele tüchtige Kuren ,
*»ie durch sein gemüthliches , vertrauenerweckendes Wesen das Zutrauen
^ ganzen Stadt und Umgegend erworben hatte , oft aber unter der

^
»st der Arbeit , unter den Anstrengungen seine« Berufes fast erlag .

Denmngeachtct war er stets heiter , und wenn auch vor wenigen Mi -
" vtm seine Miene düster gewesen , so halte dies seinm Grund darin ,«aß er, heute schon vom frühen Morgen an herumgerannt und gefah -
rrn war ; hatte eS ja doch fast den Anschein , als ob sich Alles ver -

^
woren hätte , es ihm unmöglich zu machen , sich da« einzige Abend -

^ ldche» , wo die Bescherung in seinem Hause stattfinden sollte , frei zu«"halten . Gerade soeben kam er von einem , eine halbe Stunde ent -

^
enen Gute , dem sogenannten . Herrenhaus "

, wohin er dringend ge-
l« worden war . Der gewissenhafte Arzt hatte sich s» schleunig wie

und begeben und zwar zu Fuß , da sein Pferd müde

reiate
und war ganz grimmig böse geworden , als e« sich

. daß « den wetten Weg vergeblich , d. h. wegen leichten Schwin -

Blum « ! ^
E ^en Frau gemacht hatte , der durch einige stark duftende

' dre der Gärtner in ihr Bondoir gestellt hatte , entstanden war .

. Zum Narren gehalten ! elender Beruf ! abgehetzter Lastgaul ! ' —

solche Worte , die er auf dem Rückwege auSstieß , hatten den im Innern
lobenden Sturm verrathen , aber unter den Tönen des Chorals hatten
sich die Wogen seiner aus dem Gleichgewicht gekommenen Stimmung
gelegt und das behagliche Vorgefühl eines wohldurchwärmten Zim¬
mers , in das er jetzt gleich eintreten sollte, sowie die Freude , den Fest¬
abend im Kreise seiner Lieben zuzubringen , trugen das ihrige dazu bei ,
um den letzten Schatten von der hohen , intelligenten Stirne zu ver¬

wischen . An einem kleinen äußerst säubern Hause , das stets aussah
als sei es die Woche zuvor frisch ängestrichen worden und neben des¬
sen Thor ein hellblinkendes Messingschildchen angebracht war , auf dem
der Name : „Doktor Wildheim ' stand , hielt er seine Schritte an , schüt¬
telte den Schnee vom Mantel und zog den Schcllenzug . Als das

Thor sich öffnete , schritt er rasch durch den Hausgang gegen sein im
untern Stock nach dem Garten zu gelegenes Studirzimmerchcn , um
sich sogleich seiner nassen Kleider und Stiesel zu entledigen und in

Schlafrock und Pantoffel zu schlupfen . Aber dieses wohlverdienten Ge¬

nusses sollte der Arme noch nicht theilhaftig werden , die Geduld des

Arztes sollte noch auf eine letzte Probe gestellt werden . In demselben
Augenblick , wo er den Schlüssel in seine Thür steckte , kam Johann ,
sein alter Diener und Faktotum des Hauses , ihm nachgelaufen und

sagte hastig : . Herr Doktor , Sie sollen so schnell wie möglich ins gol¬
dene Kreuz kommen ; ein Fremder hat geschickt , er hat , glaub ' ich, ein
Bein oder sonst was gebrochen . '

. Ein Bein gebrochen ' , wiederholte der Doktor in gedehntem Tone ,
in dem keine Ungeduld , kein Aerger , wohl aber eine stille Klage sich
kund gab , daß es nun mit dem geträumten flohen Abend , mit der

Bescherung für heute ein Ende habe . Diese egoistische Regung aber

rasch abschüttelnd , fügte er in festem Tone hinzu :

. Wenn '« ein Beinbruch ist , so nimmt mich da « voraussichtlich den
Abend , wohl auch einen Theil der Nacht in Anspruch ; da laufe denn
nur gleich hinauf , Alter , — nein gehe lieber erst, wenn ich fort bin ,

und sage meiner Frau , daß es eben nun nicht zu ändern sei, und die
Bescherung auf morgen Abend verschoben werden müsse. Oder sag'

lieber vorerst nicht die ganze bittere Wahrheit ; sage , ich würde wohl
in einer Stunde wieder da sein und die Kinder sollen bis dahin hübsch
artig bleiben . '

Johann schnitt eine Grimasse und kratzte sich hinter den Ohren ; er
hätte sich in diesem Augenblicke lieber vor ein feindliches Feuer stellen ,
al « der Frau Doktorin einen solch unangenehmen Auftrag überbringen
mögen , denn auf sein Haupt entlud sich sicherlich die ganze Wucht de»
Aergers der guten , aber heftigen Frau .

Statt , wie es seine Gewohnheit war , die Treppe in mehreren Sätzen
zu erklimmen , schritt er langsam , mit gesenktem Haupte Stufe für
Stufe hinauf und fuhr wie ein aus frischer That ertappter Dieb zu -

zusammen , als er auf der oberen Stufe sich plötzlich der gefürchteten
Herrin gegenüber fand .

Stotternd und in ziemlich konfuser Weise sagte er , was sein Herr
ihm anbefohlen hatte , und machte sodann rasch . kehrt '

, um ' allen even¬
tuellen ZorncSäußerungen der Frau Doktor zu entgehen .

„ Denke nur , Hermine,
" rief diese, welche wir sogleich als Frau

Marie wieder erkennen , obgleich die damals so schlanke Gestalt jetzt
einen bedeutenden Embonpoint zeigte , in kläglichem Tone , händeringend
auf die also Gerufene zueilend , welche so eben aus einem Zimmer her¬
austrat , . nun ist' s aus und vorbei mit unserer Bescherung , nun ist
uns der schöne Abend verdorben wegen eines landfremden Menschen !
Muß der auch gerade hier sein Bein brechen , und gerade meinen
Mann holen lassen ! Nein , wahrhaftig, ' fügte sie seufzend hinzu und
eine Thräne trübte da« sonst so heiter blickende Auge , „das Loo«
einer DoktorS -Frau ist doch da « elendeste auf der Welt — , und nie
werd ' ich' « zugeben , daß Rosa einen Arzt heirathet —, lieber soll sie
das Weib eine « Handwerkers werden , der doch auch noch Zeit für die
Familie übrig hat ."

( Fortsetzung folgt .)



Aus Lothringen , 26 . Okt . Der „ Jndicatenr de l 'Arrcn -
diffement de Boulay * berichtet :

Wir erfahre» aus guter Quelle, daß der preußische Handel-minister
die Berliner DlSkontogesellschaft ermHAtmt hech »hur Verzug dir Bor-
l»ereitungSarbei:en s !ir die Anlage «ine^ Eisenbahu vorzunehmen,
welch« die Linie Saarbrücken BjMertzrück an einem gewissen Punkte ,
vielleicht bei Türkismühle , um her Aadt Saarlouis verbinden nnd
dieselbe in der Richtung von Boül » h bi« an die preußische Grenze
und von Merzig nach Rennich in der Richtung nach Luxemburg
fortsetzen solle. -

Mrtz , 26 . Okt . (Ztg . f. Lthr .) Im kleinen Kanton Bu¬
se ndorf sind zur Aushebung 145 junge Leute erschie¬
nen ; gewiß das sicherste Zeichen dafür , daß es mit der
Auswanderung nicht so arg ist.

Metz , 26 . Okt . ( Niederrh . K .) Unsere Kommission für
Kriegsrntschüdigungen ist noch immer vollauf be¬
schäftigt und werden Ende dieses Monats mehrere größere
Sitzungen abgehalten werden , um diejenigen Ansprüche fest¬
zustellen , bei welchen Schwierigkeiten aufgetreten sind.
Manchmal war die Arbeit auf beiden Seiten nicht leicht,
kaum glaublich ist aber , daß

' die hiesigen Einwohner fast
in allen Fällen diejenigen Offiziere zu ermitteln gewußt
haben , welche s. Z . bei ihnen einquartiert gewesen sind, bezhw.
Requisitionen gemacht haben . Eine solche Thatsache bürgt
für die Art und Weise, in welcher die Mitglieder unseres
Offizierskorps mit den Bewohnern im damaligen Feindes¬
land verkehrt haben , und gereicht denselben zu um so grö¬
ßerer Ehre , als Menschlichkeit auch im Kriege eines wahr¬
haft Gebildeten würdig ist. Wenn man überhaupt Klagen
von solchen Leuten vernimmt , welche entweder noch nicht
oder ihrer Ansicht nach zu wenig entschädigt worden sind,
so beziehen sich dieselben sehr oft nur auf die eigenen Lands¬
leute , wie Bürgermeister , Adjunkten u . s. w ., welche Mit¬
glieder der Kommission sind, während auf der andern Seite
das Benehmen der deutschen Beamten rühmend hervorge¬
hoben wird .

Metz , 28 . Okt . Letzten Samstag traf hier , von Straß¬
burg kommend , der W . Geh . Oberregierungsrath Herzog
von Berlin ein, der auf einer Inspektionsreise begriffen
ist. Er wohnte im Laufe dieser Tage einer Sitzung des
Kollegiums des Bezirkspräsidiums bei, in welcher über ver¬
schiedene Theile der Verwaltung Bericht erstattet wurde ,
inspizirte die verschiedenen Lokale der Verwaltung , Polizei
und Mairie , das Gefängniß und andere Oertlichkeiten , be¬
suchte die städtischen Schulen , das Seminar und Lyceum
und nahm überhaupt eingehend Kenntniß von den hiesigen
Anstalten und Verhältnissen . Ein Diner vereinigte sämmt-
liche Spitzen der Zivil - und Militärbehörden . — Heute
findet hier KontrolVersammlung statt . Diesen Mor¬
gen waren hierzu etwa 200 Männer versammelt , wobei
jedoch nur eine schwache Anzahl Landwehr - Offiziere sich
befand .

München , 28 . Okt . Bezüglich des beiderseitigen Eisen¬
bahn -Baues mit Anschluß bei Eisenstein wurde ein Staats -
Vertrag zwischen Bayern und Oesterreich vereinbart . Derselbe
gelangt nächster Tage zur Unterzeichnung .

München , 29 . Okt . (Fr . I .) Das Ministerium des
Innern hat den Distrikts - und Orts - Polizeibehörden auf¬
getragen , die Bezirksangehörigen zu warnen , ihre Kapita¬
lien den sogenannten Dachauer Banken und ähnlichen
hohe Zinsen versprechenden Münchener Schwindelinstituten
der Adele Spitzeder und Anderer anzuvertrauen . Weitere
Maßregeln folgen.

* Darmstadt , 28 . Okt . In der heutigen Sitzung der
Zweiten Kammer brachte die Regierung eine Vorlage
ein, betr . die Bewilligung eines Kredits bis 3500 st. aus
der französischen Kriegsbeute zur Errichtung eines Denk¬
mals bei Gravelot tc zu Ehren der dort gefallenen Hessen.
— Die Kammer bewilligte ferner nahezu einstimmig einsn
Kredit von 176,000 fl. zur Erbauung eines Universttäts -
gebäudes in Gießen , sowie den geforderten Betrag von
114,449 fl. zum Ersatz der Vorlagen der Kreise für die
Angehörigen der Landwehr und Reservisten in den Pro¬
vinzen Starkenburg und Rheinhessen nach Analogie des
preußischen Gesetzes vom 27 . Februar 1850 .

Bonn , 28 . Okt . ( Fr . I .) Bekanntlich haben die Stu -
direnden der kathol . Theologie an hiesiger Univer¬
sität eine Petition an den Kultusminister gerichtet , welche
die Wiederbesetzurkg der seit drei Semestern erledigten Pro¬
fessur der Dogmatik und die Uebergabe dreier anderer von
altkatholischen Professoren besetzten Lehrstühle im neukatho¬
lischen Sinne befürwortete . Die Antwort ist ablehnend
ausgefallen . Kurator Beseler hat nämlich den Studiosen
im Aufträge des Kultusministers mitgetheilt , daß derselbe
die Wiederbesetzung des Lehrstuhls der Dogmatik im Auge
behalten wolle. Auf den in der Petition von den Stu¬
denten gemachten Einwand , daß sie sich von altkatholischen
Profefforen nicht gut examinkren lassen könnten , bemerkt
Beseler in seiner Antwort mit gelungener Ironie , die Herren
Studiosen möchten, wenn die bekannten kontroversen Punkte
im Examen zur Sprache kommen sollten — was er übri¬
gens nicht voraussetzen könne — „ nur mit Geschicklichkeit
und Geist disputiren "

, . um so bester würde ihr Zeugniß
ausfallen .

Berlin , 28 . Okt . Sitzung des Herrenhauses
vom 28 . Oktbr .

Da« Herrenhaus gelangte in Fortsetzung der Spezialberathung über
den KreisordnungS -Entwnrf heute bis 8 51 . Zu 8 47, welcher die
gutsherrliche Polizeigewalt ^ aushebt , erhob sich Graf
Brühl , um da» Hau « zu mahnen , daß es , da es sich stets seiner
konservativen Gesinnung rühme , sür die Beibehaltung dieser Institu¬
tion eintreten möge ; Hr . v. Sensst - Pilsach gestattete sich den
Scherz, der gut- herrlichen Polizei nachzurühmen , daß sie mit den ein¬
fachsten Mitteln zehnmal mehr ausrichte , al » der gewaltige Apparat
der Berliner Polizei ; Hr. v. Winter (Danzig) konftatirte dagegen,
daß in Wahrheit gar keine ländliche Polizei eristire. 8 47 wurde ge¬

gen wenige Stimmen angenommen. Desgleichen 8 4 ? , welcher den
Kreis in Amtsbezirke eir.theilt . Zu den 88 49 und 50 hat die
Kommission eine Reihe von Abänderungen vorgeschlagen, deren Ten¬
denz dahin geht, möglichst kleine Amtsbezirke mit möglichst beweglichen
Grenzen zu schaffen . Die Bildung und Abänderung der Amtsbezirke
soll ferner nach Anhörung der Bnheiligten und de« Kreistag » durch
den Oberpräfidrnien erfolgen. Da « Abgeordnetenhaus hatte dieselbe
provisorisch dem Minister des Innern , für die Zukunft dem zu bilden¬
den Provinzialausschuß überwiesen. Der Reg. - KommiffSr PersiuS
trat für den Beschluß des AbgeordnelenhanieS ein ; da» Haus nahm
dagegen die Vorschläge seiner Kommission an.

In 8 51 beantragt die Kommission, oen . Amtsausschuß'
, den das

Abgeordnetenhaus in die Organisation eingefügt halte, zu streichen und
lediglich den . AmlSvorsteher' als Verwalter der Polizei im Amtsbe¬
zirke bestehen zu lassen ; die folgenden Paragraphen , die von den Funk¬
tionen des AmtSauSschusseS handeln, sollen gestrichen werden. Pro¬
fessor Baumstarck beantragt die Wiederherstellung der Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses, obgleich er, wie seine Freund » , von der völli¬
gen Aussichtslosigkeit einer Verständigung der beiden Häuser überzeugt
sei , und sich daher möglichst wenig an der Debatte betheiligen werde.
Der Minister des Innern konstarirt, daß die Regierungsvorlage
den . Amtsausschuß ' zwar nicht kenne, daß dagegen der Absicht des Ab¬
geordnetenhauses. schon jetzt Organe zu schaffen , denen die Handhabung
der gemeinsamen Interessen des Amtsbezirks, der auch nach dem
Grundgedanken des Entwurfs kein dieser Polizeibezirk sein solle, später
übertragen werden können, von Staatswegen entgegenzutreren nicht
der geringste Grund bestehe. Die Regierung sei nach wie vor gegen
„ Sammtgemeinden '

; doch daß Gemeinde« sich zusammenthätea , um
gemeinsam für Feuerlöschwesen. Wegebau, Schulen zu sorgen, geschehe
ja schon gegenwärtig . Der Minister bat dringend um Annahme des
Baumstarck' schen Antrages ; so übel auch die Aussicht auf eine allsei¬
tige Verständigung sei, dürfe man doch nicht den kleinsten Schritt zur
Anbahnung einer solchen versäumen . Das Haus lehnte mit 87 ge¬
gen 55 Stimmen den Antrag ab und nahm 8 51 in der Fassung
der Kommission an . Der . AmtSauSschuß' ist damit gefallen. —
Schluß der Sitzung .

Berlin , 29 . Okt . ( Reichs -Anz .) Durch den Uebergang
Badens in das Gebiet der Deutschen Reichs -Postverwaltung
war der Abschluß eines neuen Poftvertrags zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn nothwendig , wel¬
cher auch am 7 . Mai d . I . erfolgte . Die Vereinbarung
des Reglements und der Instruktion zur Ausführung des¬
selben wurde Vorbehalten . Zur Zeit findet wieder hierüber
eine Berathung in München statt , zu welcher sich von
hier aus der Geheime Postrath Günther begeben hat .

Breslau , 26 . Okt . Unser Fürstbischof hat vom hl .
Vater nachstehendes Schreiben , welches vom Gen .-Vik. -
Amte in dessen amtlichen Mittheilungen an die Diözesan-
geistlichkeit publizirt wird , erhalten :

. Pius ?. k. IX. Ehrwürdiger Bruder , Gruß und apostolischen
Segen ! Je heftiger allenthalben gegen die Kirche Gottes der Kampf
wüthel, desto freudiger nehmen Wir die LiebeSbezeugungen unserer
ehrwürdigen Brüder und unserer Söhne entgegen, da Wir ja in ihrer
Zuneigung und Liebe jene Einigkeit und jenes Leben der Kirche er¬
blicken, welche allezeit den Gegenstand vergeblicher Angriffe Seitens
der höllischen Mächte bilden wird . Deine Kundgebungen , ehrwürdiger
Bruder , und diejenigen des Vereins zum hl. Erzengel Michael, sowie
das mit denselben verbundene reichliche Geschenk sind ttn « zugegangen,
nicht nur als ein Zeichen wahrhaft kindlicher Gesinnung , sondern
auch als ein leuchtender Beweis jenes Eifers und Streben », mit wel¬
chem unsere heilige Religion (!) , während sie so heftig in Deutschland
angegriffen wird (! ?) , offen und mit muthiger Stirn von den Gläubigen
vertheidigt wird. Dieserhalb sagen Wir Dir und dem Verein Unfern
innigsten Dank und ermahnen Alle, daß sie im Vertrauen auf die
göttliche Kraft , welche einen sicheren Sieg verleiht, fortfahren mögen
im muthigen Widerstande gegen die Umtriebe der Gottlosigkeit, und
daß sie zugleich ausharren im Gebet, mit dessen Hilfe die Zeit der
Erbarmung früher einkehren wird. Inzwischen, ehrwürdiger Bruder ,
ertheilen Wir Dir , den VereiuSgenoffen und dem gesammten Klerus,
sowie Deinem gläubigen Volke Unfern apostol. Segen , als Zeichen be¬
sonderer Gunst und al- ein Unterpfand Unseres Wohlwollens. —
Gegeben in Rom bei St . Peter am 22. Juli 1872, im siebenund¬
zwanzigsten Jahre Unseres Pontifikats . PiuS k . ?. IX. '

Äesterreichifcde Monarchie .
** Stanislaw (Galizien ) , 28 . Okt . In dem wegen Be¬

stechung bei der Assenticung hier verhandelten Straf¬
prozesse ist das auf heute vertagte Urtheil so eben ver¬
kündet worden . Nach demselben wird der Hauptangeklagte
Manes MarguleS zu Ijähriger , der Lohnschreiber Cicia -
lewski zu Monatlicher schwerer Kerkerstrafe verurtheilt ;
34 andere Angeklagte erhielten Kerkerstrafen von 14tägiger
bis zu 6monatlicher Dauer . Der Adjunkt Michael Moi -
sowicz wurde wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt mit drei¬
monatlichem Kerker bestraft , 30 andere Angeklagte wurden
freigesprochen.

Schweiz.
* Genf , 28 . Okt . Das „ Genf . Journ . " bezeichnet das

Demisstonsschreiben des Bischofs Marilley von Lausanne
(Freiburg ) — da das päpstliche Breve vom Jahr 1819 ,
welches die katholischen Gemeinden des Kantons Genf auf
ewige Zeiten mit der Diözese Lausanne verbunden hat ,
noch existirt — als eine förmliche Rebellion . Genf kennt
nur einen Bischof, und dieser sitzt in Freiburg . Will
derselbe nicht mehr funktioniren , sagt das genannte Blatt ,
so ist das seine Sache und nicht Sache der Genfer Re¬
gierung . Erst wenn der Papst seine Demission angenom¬
men, tritt die Angelegenheit in eine andere Phase . Zer¬
reißt der hl. Stuhl das Breve von 1819 , so erhalten
Staatsrath von Genf und Bundesrath ihm gegenüber volle
Freiheit ihrer Entschließungen . Ihre Sache wird eS dann
sein, seine neuen Vorschläge zu prüfen und anzunehmen
oder zu verwerfen . Jedenfalls ist dann die Lage eine viel
klarere, und in dieser Beziehung kann der Demissionsbrief
des Bischofs Marilley , der auf sie hinzielt , nur ange¬
nehm sein.

Italien .
Rom , 28 . Okt . Was die 3,225,000 Lire betrifft , welche

die italienische Regierung dem Papst jährlich abzutragen

hat , deren Annahme aber dieser seither verweigert hat , so
liegen dieselben in den italienische» H - fsen bereit. Man ^ at
gefragt , ob nicht, wenn vielleicht nach einer geraumen Zeit
die Kurie in den moäas vivonli willigt , den ihr das Kö¬
nigreich Italien anbietrt , durch Einforderung sämmtlicher
alsdann , z. B . nach 10 Jahren verfallenen Raten dem
italienischen Staatsschatz große Verlegenheit bereiten könn¬
ten ; wobei zu bedenken , daß die Summe mit 5 Proz . ver¬
zinst wird . Nach der „Köln . Ztg ." hat aber das Gesetz
über das staatliche Rechnungswesen für diesen Fall eine
Bestimmung , in Folge deren die betreffende Summe doch
nicht zu gewaltig anwachsen kann . Es setzt fest , daß alle
Forderungen an den Staat fünf Jahre nach dem Termin ,
an dem sie anerkannt worden find , verfallen , wenn dem
Gläubiger Nachricht gegeben worden ist, daß ihre Ein¬
ziehung erfolgen kann. Mit Rücksicht darauf ist eS von
Wichtigkeit , daß der Staat die drei Millionen zur bestimm¬
ten Zeit bereit stellt und der Kurie anzeigt , daß sie diesel¬
ben in Empfang nehmen könne.

Neapel , 29 . Okt . Die Flottenrevue verlief bei
ruhiger See und einer Ungeheuern Zuschauermeuge glän¬
zend. Der König und der Herzog von Genua wohnten auf
der „ Messagerie " der Revue bei. Die Flotte war in drei
Gruppen , jede von 4 Schiffen , getheilt . Die erste Gruppe
stmulirte einen Angriff auf das Oüstosu äel I'Ovo, welche-
von der dritten Gruppe vertheidigt wurde ; die zweite
Gruppe rückte dann zur Unterstützung der ersten vor . DaS
Manöver gelang vortrefflich. Die Flotte defilirte dann vor
der „ Messagerie "

, welche, von der Flotten -Artillerie salutirt ,in den Hafen zurückkehrte.
Frankreich

« Paris , 28 . Okt. Das Gelbbuch wird gegenwär¬
tig in der Nationaldruckerei gedruckt und wurden die
Probebogen bereits dem Ministerium des Auswärtigen zu¬
geschickt. Es wird enthalten 1) die zwischen der französi¬
schen und deutschen Regierung ausgewechselten Depeschen
hinsichtlich der Räumung unv der Zahlung der Kriegs¬
entschädigung ; 2) die Verhandlungen mit England und
den andern interessirten Staaten wegen Revision der Han¬
delsverträge ; 3) die Verhandlungen mit Griechenland wegen
der Laurion -Angelegenheit , und endlich den Depeschenwechsel
Frankreichs und der europäischen Mächte wegen der orien¬
talischen Angelegenheiten .

Hr . Michel Chevalier , der alte Vorkämpfer des Frei¬
handels in Frankreich , wird in Folge der Gerüchte , welche
dem neuen englisch - französischen Handelsverträge voran -
gehen, nachgerade an England irre und »ersteigt sich zu
der im Munde eines Franzosen gewiß merkwürdigen
Prophezeihung , daß Preußen , wie es schon den politi¬
schen Einfluß Großbritanniens an sich gebracht, diesem
Staate auch seine tonangebende Macht auf wirthschaftlichem
Gdbixte entreißen werde.

Preußen , sagt Hr. Mich. Chevalier in der . Presse' , war stets der
Handelsfreiheit zugeneigt, und in der Gestalt des Zollverein« diente
ihm eben diese Freiheit dazu, di« nunmehr vollzogene Einverleibung
Deutschlands in die Dynastie Hohenzollern vorzubereiten. Wenn Eng¬
land die große Bahn des Freihandels verließe und in irgend einem
Theile Europa '« eine Umkehr in protektionistischerRichtung begün¬
stigte , so würde da« Berliner Krbinet auf der Stelle und offen im
Gegensatz zu England sür die Handelsfreiheit Anstrengungen machen,
die sein Ansehen in Europa noch erhöhen würden , da kein aufgeklär¬
ter Mensch dann umhin könnte , ihm seinen Beifall zu zollen . Ein
kürzlich durch da« österreichische Rothbuch an die Oeffentlichkeit ge¬
langter Brief des Fürsten Bismarck bezeichnet die Stellung , welche
Preußen , d . h . gegenwärtig Deutschland, rinnehmen würde, wenn ir¬
gend eine Macht es sich beikommen ließe, den schutzzöllncrischen Ten¬
denzen Eingang zu verschaffen , welche von der neuen Regierung
Frankreichs gepredigt werden. Wir kennen wenige Schriftstücke, welche
bezeichnender und klarer wären . ES kann also für ausgemacht ange¬
sehen werden, daß, wenn England wider die Erwartung aller seiner
Freunde einen Feldzug in entgegengesetzter Richtung zu den Kampag.
neu unternähme die es seit 26 Jahren so nachdrücklich und erfolgreich
für die Sache der Handelsfreiheit geführt hat , Deulschland ihm die
schönste Palme entreißen würde, welche ihm geblieben ist, indem eS
sich an Englands Stell « zum Schirmherrn der bedrohten Handelsfrei¬
heit aufwersen würde. Schon dieser gewichtige Grund bestimmt uns .
Alles, wa« über den Inhalt veS neuen Handelsvertrags verlautet ,
mit großer Vorsicht aufzunehmen. Dieses Jmbroglio wird sich bald
entwirren müssen und da« Publikum wird dann klar scheu. Warten
wir als» ab .

^ Paris , 29 . Okt . Der General Ducrot ist im
Lager von Avor angekommen und hat seine Thätigkeit da¬
selbst mit folgendem Tagesbefehl eröffnet :

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten vom 8. Corps ! Al« ich das
Kommando, welches mir der Präsident der Republik anvertraute , annahm ,
hatte ich nur einen Gedanken: an das Laad , nur einen Wunsch:
mit Euch zu arbeiten. Nach den harten Prüfungen , welche über
uns ergangen find , brauchen wir nicht daran zu erinnern , daß auf
dem Schlachtfeld« Begeisterung allein die genügende Vorbereitung , d . h.
die angesammelte Arbeit , nicht ersetzen kann . Was Eure moralische
Rolle betrifft , Soldaten , brauche ich Euch dieselbe erst noch voizu-
zeichnen ? Brauche ich Euch erst zu sagen, daß Ihr die Hoffnung aller
Derjmigen seid, die da arbeiten, aller Derjenigen , die da beten? Die
Armee ist die Perle der Nation . Ehedem schien man sie zu vergessen ,
ehedem schien man sie im Stich zu lassen ! Ihr wißt , was die Folge
davon war ! Jetzt werden Alle , Reich und Arm . in unsrre Reihen
eilen. . . Niemals traten gebieterischere , niemals heiligere Pflichten an
uns heran . . . denn wenn wir ansgedildet , diSziplinirt und stark sein
werden, dann werden wir den Feinden im Innern Halt gebieten kön¬
nen, sicherlich ohne daß e» nöthig sein wird, allzu empfindlicheStrenge
eintreten zu lassen . . . W»S aber Diejenigen betrifft, die wir Fuß um Fuß
vom Rhein bis zu den Ufern der Loire bekämpft haben, vielleicht wer¬
den sie es noch bedauern, uns für immer dar Herz zerrissen zu haben,
indem sie aus unserm wunden Händen die theuersten Kinder Frank¬
reich » fortschleppten ! . . . Der Oberbefehlshaber de« 8 . Armeecorp«
DivistonSgeneral Ducrot . Im Lager von Avor , den 28. Oktober
1872.

Von dem halbblödstnnigerr Style dieses Tagesbefehls ab -



/»ekeLen, ist es doch ein starke« Stück , daß gerade dieser
Militärisch , politisch und persönlich durch die Kriegsereignisse
-ebrandrnarkte General in einem amtlichen Schriftstücke sich
zu so plumpen Drohungen gegen einen fremden Staat ver-
^

Der General Chanzy seinerseits soll das Kommando
von Tours am 1 . November übernehmen .

Der Botschafter des Deutschen Reichs , Graf Harry v.
Arnim , ist von Nancy , wo er gestern mit dem General
2 Manteuffel und dem französischen Bevollmächtigten, Hrn.
v.
'

St . ballier, gespeist hatte , heute Früh in Paris einge¬
troffen

'.
Das KomitL zur Unterstützung der nach Algerien auS-

vandernden Elsaß - Lothringer veröffentlicht heule eine
erste Liste von Subskriptionen, auf welcher Frau Thiers
piit einer Gabe von 500 Frs , und Frln . Dosne mit einer
Gabe von 200 Frs. figuriren. DaS Gesammterträgniß
dieser Liste beläuft sich auf 20,760 FrS.

Türkei
Konstantincpel, 26 . Okt. Der „Cour . d 'Orient" ver¬

langt ein Gegengewicht gegen Pallast -Ueberraschungen durch
die Gründung eines Parlaments . Die öffentliche Mei¬
nung agitirt für konstitutionelle Beschränkungen des Grotz -
herrn.

Großbritannien .
London, 20. Okt. Guter Mittheilung zufolge würde der

neue englisch - französische Handelsvertrag auf die
Dauer des österreichischen , bis zum 31. Dez . 1876 , beschrankt
bleiben. England acceptirt die französischen Tarife bezüg¬
lich der Textilstoffe, wogegen die englischen Hauptartikel,
Kohle und Eisen , unverändert tarifirt sind. England accep¬
tirt das französische äruit ststisligao , erhält aber das Recht
einer meist begünstigten Nation, wodurch seine Schifffahrt
dieselben Vorrechte wie die Oesterreichs genießt . Italien wird
ähnliche Zugeständnisse bezüglich der Seide machen.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30. Okt. Neuerdings hat die Berlin - Anhal -

-ter Bahn , vom 20. d. angesanzen, für ihre sämmilichen Strecken
und Verkehre die Lieferfristen für Frachtgut bis zum 10. Novbr .
um drei Tage »verlängert .

Gleichzeitig verlängert die Magdeburg - Leipziger Bahn
die Lieferfristen für Frachtgüter auf ihren Strecken um vier Tage.

Mannheim , 28. Okt. (Mnnh . I .) Am 26 . d . M . hat die
Badische Gesellschaft für Zuckersabrikation eine
außerordentliche Generalversammlung abgehalten, welche über die Vor¬
lage der Statutenänderung und Erhöhung des Aktienkapitals zu be¬
schließen hatte. Die beantragte Statutenänderung , wie die Erhöhung
des Aktienkapitals zum Zwecke der Stärkung des Betriebsfonds wur¬
den genehmigt, und sollen in der nächsten Zeit 1340 Aktien L 500 fl.
per Stück begeben , jedoch dm Aktionären ein vorgehendes Bezugsrecht
im Verhältniß ihres Aktienbesitzes eingeräumt werden. Dem Ver¬
nehmen nach sollen schon jetzt vor dem öffentlichen AuSschreiben An¬
meldungen eingelaufen fein , wa « auf ein gutes Resultat des ver¬
gangenen Jahres schließen laßt. Das Resultat selbst und die sich er¬
gebende Dividende wird erst in der künftigen Monat abzuhaltenden
ordentlichen Generalversammlung bekannt gemacht.

Mannheim , 28 . Okt. ( Mnnh . I .) Die sechs musikalischen
Akademien des Großh . Hoftheater- O cheüers werden im kommen¬
den Winter wieder unter Mitwirkung s -- Konzertvereins stattstnden.
Ihr Beginn ist nunmehr auf Donnerstag , 7. November, festgesetzt und
wurden als Mitwirtende im ersten Konzert die Hossängerin Frln .
Marie Schröder von Stuttgart und der Pianist Hr . Mar Wogritsch
gewonnen. Frl . Schröder iß eines der beliebtesten Mitglieder der
Stuttgarter Hosbühne. In Folge eines vor kurzem staitgehabten er¬
folgreichen Gastspiels an der Wiener Hofoper wurde ihr von derselben
ein ehrenvoller Engagementsantrag gemacht .

zu begreifen, und auf ein Paar Thaler legt man doch wenig Gewicht,
wenn man dafür Wochen lang die Genüsse Baden« eintauscht.

Leider ist da« gestrige große Treibjagen , welches von der Bad «
administcation veranstaltet worden , wenig vom Weiter begünstigt ge¬
wesen . Die Anzahl der Jäger betrug 22 . sie erlegten SO Hajen und
10 Rehe. Da « Diner , sonst auf grünem Rasm im Walde veranstaltet,
mußte wegen de» Regens in einem Wirthshau !« zu Hügelsheim ge¬
nommen werden, und da auch alle Theilnehmcr der Gedanke- beherrschte ,
daß diese« da« letzte derartige Treibjagen sei , konme trotz der rauschen¬
den Musik keine recht fröhliche Stimmung aufkommen.

In diesen letzten Tagen de « Badener Spiels treffe »
manche alte Besucher «in , um da« Spiel . begraben" zu helfen . Deß-
wegen läßt auch di« Frequenz der Spielsäle nicht nach .

Heute Vormittag 10 Uhr verließ die Kaiserin nach viele Wo¬
chen langem Besuche die BLderstadt.

Freiburg , 29. Okt. (Freib. Ztg.) Neber die Eröffnungsfeier
des neuen Friedhofes theilt der Gemeinderath mit , daß im
Emvtiständnifse mit den hiesige» Pfarrämtern beider Konfessionen die
Eröffnung und kirchliche Einsegnung de« neuen Friedhofes am Frei¬
tag den 1 . November d. I . ( Allerheiligenfest ) , stattfindet. Die Feier
wird Nachmittag» 2 Uhr auf dem neuen Friedhose durch einen Ge -
sangSvortrag der beiden Vereine „Liedertafel " und „ Concordia" eingc-
leitet werdm. Hierauf kirchliche Einsegnung durch die kacholische Pfarr -
Geistlichkeit. Nach Ausführung eine« Choral« durch die hiesige Mi¬
litärkapelle folgt die Weiherede und die Einsegnung durch dre evange¬
lische Pfarrgeistlichkeit. Ein Gcsangsvortrag mit Instrumentalbeglei¬
tung bildet den Schluß der Feier.

— Ueber da« Ergebniß der Weinlese in Bodmann und
Espasingen schreibt die , Fr . St ." : Freitag den 18. begann der
Herbst in Bodmann und Espasingen : der weiße Elbling zog auf der
OechSle' schen Wage in den besseren Lagen bi« zu 65 Grad . Auswär¬
tige Käufer waren selten ; dennoch hielten die Rebleute auf den hohen
Preis von 2 > fl. per Ohm . Die Grundherrschaft von Bodmann hat
noch nicht in allen ihren Rebbergen lesen lassen. Die letzten warmen
Tage halfen den Trauben noch sehr voran, denn bereits wurde am
22. d. im KönigSwcingarten zu Bodmann mit Ruländer Auslese auf
der Süß - Wage Nr . 8t erreicht ; das Rothe daselbst, wie auch im Her-
renstein bei Espasingen zog 81, Weißes au« letzterem Rebberg 74
Grad . Der höchste Erlös für Rothen ist bis jetzt 34 fl. per Ohm .
Quantitativ gibt es nur einen Drittelsherbst.

Konstanz , 29. Okt. (Konst. Ztg.) Das Verwaltungsgesetz hat
bekanntlich außer den Kreisverbänden auch Bezirksverbände
für besondere Zwecke vorgesehen , welch letztere sich freiwillig
bilden können. Bis jetzt ist unsere « Wissens erst einmal von dieser
Einräumung des Gesetzes Gebrauch gemacht worden, und zwar in dem
Bezirk Pfullendorf , dessen Gemeinden zum Zwecke der Hengst-
Haltung einen Verband gegründet haben. Die Statuten sind nach
dem Gesetze von dem KrciSausschuß zu begutachten und sodann mit
den Anträgen der Kreisversammlung dem Ministerium des Innern
zur Genehmigung vorzulegen.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 23. Okt. Der verantwortliche Redakteur des

„ St . Beob.", Hr - ». Hasenkamp , hat am 22 . die ihm wegen
Beleidigung des württembergischen Armeekorps zuerkannte zwölftägige
G -fängnißstrafe im Kriminalgefängnitz der hiesigen Stadtgerichts an¬
getreten, da der ASPerg neuerdings abgeschafft ist.

— Bonn , 28. Okt. (Fr . I .) Professor v . d . Goltz au« Basel,
welcher einem Ruf der hiesigen Universität Folge gegeben hat , wird zu
Ostern in unserer evangel.- theologischen Fakultät seine Lehrthätigkeit
aufnehmen.

— Bonn , 25. Okt. (Fr . I .) Verleger und Redakteur der ultra -
montanen „ Deutsch . ReichS -Zlg . " standen heute vor den Schranken de«
hiesigen ZuchtpolizeigerichtS , um sich wegen der von den altkatholischen
Professoren Knovdtund Reinkens gegen sie anhängig gemach¬
te» Klage zu verantworten. Der Redakteur, vr . Matzner , suchte
in bewegter Rede seine Unschuld darzmhun , während der Verleger in
verstockter Ruhe verharrte . Der Gerichtshof verschob die Verkündigung
seine« UrtheilS auf acht Tage .

Mannheim , 29 . Okt. (Mnnh . Berk.) In dem benachbarten
Käfer thal wurde gestern Abend ein Familienvater erstochen und
ein anderer Mann , der dem Getödteten wahrscheinlich zu Hilfe eilen
wollte, verwundet. Der Thäter , Vater von 7 Kindern , ist verhaftet .

Rastatt , 25. Okt. (Heid . Ztg .) Das hiesige Artillerie¬
depot hat dieser Tage aus seinen Bestanden an Kriegsmaterial , wel¬
che« theilweise noch aus den früheren Zeiten der Fetzungsverhältnisfe
vorhanden und in Folge veränderten Standes der heutigen Kriegs¬
kunst abgängig und entbehrlich geworden, in öffentlicher Steigerung
aufgeräumt . Das Verzeichniß wie « gegen 27erlei Arten von Gegen¬
ständen und Materialien auf . — Der Vermchrung der hiesigen"Garnison und Besatzung durch 4 weitere Batterien sieht man mit
Beginn de« nächsten Monats entgegen. Die noch hier liegende rei¬
tende Batterie wird uns um die nämliche Zeit verlassen , um ihren
Standort in Karlsruhe zu nehmen.

- Baden , 29 . Okt. Die Großherzogin hat vor ihrer Abreisevon hier dem Kloster inLichtenthal , dem weibl . Lehr -
u«d Erziehungsinstitut (Kloster) und der höheren Töch¬
terschule hier Besuche gemacht und in beiden letzteren Anstalten
sich über den befriedigenden Zustand derselben ausgesprochen.

In der gegenwärtigen Krisis der hiesigen Verhältnisse ist eS begreif»kich, wenn überall und immer über dieselben in der lebhaftesten Weisediskutirt wird. So fanden auch schon größere öffentliche Bür -
gerversammlungen statt , in welchen insbesondere die Verwal -ng de« Gemeindevermögens den Gegenstand der Berathung bildeteu» sowohl der Angriff als die Vertheidigung e« nicht an Heftigkeitfehlen ließ .

ez grch der jeden Abend außer an Theaterabenden stattfindenden
Konversationssaale ist beschlossen worden , daß

soll - ^
s*°öen Saale de« Restaurant Weber abgehalten werden

„
'

^ ^
» apelle wird 28 Mann stark , und sowohl zum Sitze» al»

Le» v » r
genügender Raum in dem Saal sein ; in einem anstoßen-

« ben
'
r V öie Herren bei einer Cigarre sich Erfrischungen

soll, »d
R^ g«, »b eine Fremdentare erhoben werden

entschieden
"

^ 7^ " ^ " E>en besteuert werden sollen , ist immer noch nicht
scheinlick a e« nach dem Vorgänge von Wiesbaden wahr-
werth dak d ^ eingesührt werden sollte , so ist nur wünschen«-
«lit ^ nieder wie dort gegriffen werde , denn wie

ure etwa» Erkleckliche« eingebracht werden kann, ist kaum

N achschrtft .
-j- Berlin , 30. Okt. Die „Spen . Ztg .

" schreibt : Man
nimmt an, daß das Herrenhaus die Berathung der
Kreisordnung am Donnerstag, spätestens Freitag be¬
endigen werde. Die Regiemng wird die Schlußabstim-
muug abwarten und je nach deren Ausfall die Session
schließen und alsbald eine neue Session eröffnen oder den
Faden im Abgeordnetenhaus « weiterspinnen .

Der Kaiser geht am 4. November nach Springe zur
Abhaltung der Hofjagd und kehrt am 6 . Morgens nachBerlin zurück .

Berlin , 30. Okt. Die „Provinzial-Korresp.
"
, die

Kreisordnungs - Berathung durch das Herren¬haus besprechend, knüpft an die bekannte Aeußerung der
Herrenhaus-Mitglieder an : „ Wir hoffen noch recht viele
Beschlüsse zu fassen , welche dem Minister des Innern in -
acceptabel erscheinen "

, und sagt : Das ist nicht die Stel¬
lung , nicht der Ton , in welchem die Konservativen Preu¬
ßens mit der Regierung verhandeln dürfen . Den einem
solchen Auftreten entsprechenden Beschlüssen gegenüber ist die
Hoffnung, daß die durch die jetzigen Verhandlungen beabsich¬
tigte Reform zum Abschlüsse gebracht werden könne, aufs tiefste
gesunken, ja aufgegeben. Dagegen ist der feste Wille der
Regierung bezüglich der unerläßlichen , »»verweilten Durch¬
führung des unternommenen Werkes unerschüttert . Die
Regierung ist entschlossen , alle Kraft , alle verfassungsmä¬
ßigen Mittel daran zu setzen, daß die zu befriedigender Lö¬
sung bereits erreichten Ergebnisse nicht wieder verloren
gehen. Es handelt sich bei den Beschlüßen zu solchem
Zweck nicht mehr blos um die Kreisordnungs-Frage , es
handelt sich um Fortgang oder Stillstand dejr
Gesetzgebung überhaupt , um das Ansehen unddie Macht der Krone und der von ihr berufe¬nen Regierung .

's Stuttgart , 30. Okt. Dem „ Staatsanz.
" zufolge

prästdirte der König der heutigen Ministrrraths -
Sitzung . Der württembergische Gesandte in Wien , Hr.

v. Thumb - Neuburg , aus Gesundheiisrückstchten seiner
Stelle entbunden , wird demnächst durch die Ernennung
eines Nachfolgers ersetzt werden.

-f Wien, 29 . Okt. Die Generalversammlung der Ak¬
tionäre der mährisch - schlesischen Centralbahn be¬
schloß die Erwerbung der Konzession für die Lokomotiv-
bahnen Troppau -Ungargrenze und Troppau-Preußengrenze
bei Klingebeutel, sowie die Ausgabe von 45,000 Aktien s
200 fl. und 45,000 Prioritäts- Obligationen s 300 fl.

^ Madrid , 28 . Okt. Cortes . Die von der Regie¬
rung Angebrachte Vorlage betreffs Einberufung von 40,000Mann gab Anlaß zu einer sehr erregten Debatte . Garrito
führte im Verlaufe derselben aus , daß die radikale Parteinur durch das Wohlwollen der Republikaner lebensfähig
sei , obwohl letztere mit der jetzigen Lage sich durchaus nicht
würden versöhnen laßen. Der Minister Zorilla erwiederte
hierauf, daß ihm die Kriegserklärung der Republikaner
keine Furcht einflöße und er keineswegs an eine bevor-
stehercke Einführung der Republik glaube. Der erste Ar¬
tikel' der Vortage wurde sodann mit 507 gegen 54 Stim¬
men angenommen .

-jff- Kopenhagen ) 29. Okt . Wie verlautet , hat EtatSrath
Tietgen von dem Präsidenten der französischenRepublik die
Konzession zur Legung eines Kabels zwischen der franzö¬
sischen Küste — wahrscheiniich bei Dunkerque — und Jüt¬land — wahrscheinlich bei Fanoe — erhalten .

, Frankfurter Kurszettel vom 30. Oktober.
StaarSpapiere .

Deutschland 5°/ » Bundedoblig . 100' /»
. 5°, « Schatzscheine

Preußen 4' /, "/ , Obligation . 103
Baden 5"/ , Obligationen 102V«

. 4V-°/° . ss ' /,

. 4°/» „ 91 ' /,
„ 3' /, «/, Oblig . v. 1842 -

Nahem 5"/g Obligationen 100
. 4V-»

o . 100' /,
. 4-/o . 93V,

Württemberg 5"/« Obligation . 102' /,
. 4 ' /,Vo . 99' /«
' 4°/o „ -

Nassau 4' /, "/ , Obligationen 99V,
» 4Vo - 92V«

Sachsen 5V, Obligationen 105
S . -Gotha 5V» „ -
Gr . Hessen 5"/» Obligation . —

. 4°/» . 98' /,
Oesterreich 5»„ Silberrenie

Zins 4 ' /, °/, 65' /.

Oesterreich 4»/, Papierrente
ZmS 4'/,°/ » 61 ' /,

Lurem- 4V»Obl. i . Fr . L 28 kr. —
bürg 4»/, . i .Thlr .itlObkr. —

Rußland 5»/, . Oblig . v. 1870
^ L 12. 90V,

. 5°/o dto. v. 1871 90' /»
Belgien 4' /, °/, Obligattonen 101
Schweden 4'/, °/» dto. i. Thlr . 97
Schweiz 4' /,Vo Eid. Oblig. 101

„ 4' /,VoBern.Sttsobl . 99V,N .-Amerika 6°/« Bond« 18Wr
von 1862 96' /,

. 6"/o dto. 1885r
- von 1365 96 ' /,

. 5°/, dto. 1904r
(' °/« r v . 1864 93V,

3V» Spanische 29V,
Volle franz . Rente 83 ' /,
Leere „ „ 87' /,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 118V«
Franks . Bank ü 500 fl. 3"/, 146

, Bankverein ü Thlr . 100,40V ,
Einz . 166' /,

Deutsche Vereinsbank 60 "/, 144'/,
Darmstädter Bank 515
Oesterr. Nationalbank 1050
Oesterr. Crcdit -Aktien 360' /.
Rheinische Crcdilbrnk 130
Pfälzer Bank 108
Stuttgarter Bank -Aktien 118
Oesterr. -deutsche Bank 128
4 V-Vobayr.Ostb. ü, 208 fl. 134' /»
4 ' /, °/,pfälz .Marbahn 500 fl. 145
4°/<,Ludwigsh.- Berb . 500sl.
4VoHefs . Ludwigsbahn 133'/»
3' /? / , Oberhcss. Eiinb . 350 fl. 80
S°/oöstr.Fr » Staarsb . 364 '/»
5°/o . Süd .Lmb .- St .-E .-A. 220' / ,
5"/o „ Nordwestb. - A . i. Fr . 235' /»
5°/oEliiab . - Elsnb.ü300fl . 269
5V,Galiz . Carl -Ludwigsb. —
5« gRud .Eisnb.2.E.200fl. 191' /»
5°/oBöhm.Westb.-A. 200fl. 259 '/,
5»/°Frz .Joj .Eisnb .steuerfr. 242 ' /,

5 °/o Rheinische Hypothe!

5V°Alföld -Fium .Eisnb. Vr —
5V°Heff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102' /»
5°/oBöhm.Westb. -Pr . i. Silb . —
5°/gElisab .B.-Pr . i . S . r- «m. 84' /,
5"/o dw . „ «M. 84V»
5V „ dto . steuerfr . neue „ —
5«/„ dto . (Neumarkt-Ried ) 93 ' /«d°/oFrz. -Joi .-Prior . steuerfr . 9lV ,
5VoKronpr.Rud. -Pr . v. 67/68 87»/.
5VoKronpr.Rudolf- Pr .v.1869 87V,
5"/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 91' /,
Vorarlberger SO ' /,
5VoUng . Ostb .-Prior . i. S . 71' /»
öVüUngar .Nordosib . - Prior . 80
5°/, Unaar.-Galiz. 81 »/,
Ungar. Eis.- Anl. 79 ' /»5 /,östr.Süd . - Lomb .-Pr .i.Fcs . 86 »/,
3V« . „ . . 50-/.
ZO/gösterr .SmatSb .Prior . 57»/»
3V»Livornes .Pr . , i -u. o. v » v/ , 38
5 preutz. Bodmkredit -Centräl-

Pfandbriefe —
?V, New-Nork -Eity-BondS —
6°/, Pacific Central 84' /»6°/o South Missouri 67' /.
enbank -Pfandbriefe 100»/«.

Anlehensloose «nd Prämienanleihen .
Bayr . 4»/o Prämien - Anl. 112V»
Badische 4°/, dto. 110' /,

. 35 -fl.- Loose . . 70V,
Braunschw . 20 -Thlr .- Loosc 22' /,
Großh . Hessische 50 -fl.- Loose 208 '/,

. „ 25 -fl. - - 55V»
AnSbach- Gunzenhausen .Loose 14' /,

Oestr-4Vo2IiO-fl. -Loosev.1854 92' /»
„ 5V„5S0-fl.- . v .1860 94' /,
„ 100-fl.-Lo °fe vvn 1864 160»/«

Schwedische lO-Thlr .-Loose 13' /,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9' /»
Meininger fl. 7. 7 '/,
3V» Oldenburger Thlr.-40-8. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4 °/o k.S . 98' /,
Berlin 60 Thlr ., 4°/» . 105
Bremen M . 300 3' /, °/« . 175' /,
Hamburg 100M . -B .4' /,Vo, 87
London 10 Pf . St . 6"/» . 118' /,
Paris 200 Fcs . 5°/, „ 92V«
Wien100fl . östr .W. 6«/° . 108V«

Preutz.FriedrichSd 'or st. 9.58—59
Pistolen . . . , 9 .42—44
Holländ. 10-st.St . „ 9-53 —55
Ducatcn . . . . 5.34 - 38
20-Francs-Stücke . 9.21 — 22
Engl. Sovereign« , 11.50 —52
Russische Imperial „ 9.43—45
Dollars in Gold . 2L5 - 2K
Dollarcoupon . . . —Disconto . l.S . 5»/«

Stimmung : fest .

Berliner Börse . 30. Okt. Kredit 205'/« , Staarsbahn 206»Lombarden 125V« , Wer Amerikaner 98' /, , Rumänin — , 60er
Loose — . Ruhig .

Wiener Börse . 30. Okt . Kredit 330 , Staatsbahn 335'/»Lombarden 201 ' /- , Papierrente —, Napoleonsd'or 8.57 , Anglo«
bankaktien 322 . Geldnolh.

Neu -Bork . 30 . Ott . Gold (Schlußkurs ) 112'/, .
WM" Weitere HaudelSnackrichten in ver Beilage ll . Seite .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her« , « roenlei ».

Großherzogliches Hoftheater .
Aeudernng der Abonnementsnummer.

Donnerstag 31. Okt. 4. Quartal . IIS . Abonnements¬
vorstellung. Minna von Barnhrlm , Lustspiel in 4 Akten,von Lessing. Anfang V» 7 Uhr.

Freitag 1 . Nov. 4. Quartal. 11A . Abonnementsvor¬
stellung. König Johann , Trauerspiel in 5 Akten, von
Shakespeare. Nach Schlegel's Uebersetzung für die Bühne,
eingerichtet von Eduard Devrient. Anfang 6 Uhr .



. Todesanzeige.
Q23 . Baden - i

_ Baden . Verwandte ,
Freunde und Bekannte be - j
nachrichtige ich hiermit , daß
es Gott dem Allmächtigen ge- i
fallen hat , meinen lieben, un¬
vergeßlichen Gattm ,
Könarä ^ llöre ^ aquemont

^ in seinem 64 . Lebensjahre !!
' nach mehrjährigem schwerem .
) Leiden zu sich in ein besseres !
' Leben abzurufen . ,

Baden , 29 . Oktober 1872 . !

Die tieftrauernde Wittwe : !
Adelheid Jaquemont ,

geb . Kinberger .

T Todesanzeige.
Q .15 . Hamberg . Freun -

I . den und Bekannten zur
Nachricht , daß am 25 . d . M .
Ingenieur Emil Schmidt ,

mein unvergeßlicher Gatte , in sei¬
nem 27 . Lebensjahre gestorben ist.

Hamberg , den 26 . Oktober 1872 .
Die tiestrauernde Gattin :

Sophie Schmidt , geb . May ,
mit ihrem Kinde .

Todesanzeige.
0 . 26 . Knielingen .

Gott , dem Allmachtixen , hat
cs gefallen , unfern lieben
Gatten und Vater heute

früh 4 Uhr nach kurzem Leiden
zu fick zu rufen . Ich bitte um
stille Theilnahme .

Die Beerdigung findet Freitag
den 1 . November , Morgens 10 Uhr ,
statt .

Knielingen , den 30 . Okt . 1872 .
Die tieftrauernde Wittwe :

Eva Meyer , geb. Eichele .
, O .996. 1. Nr . 892 . Konstanz .

Erledigte Stipendien.
Bei der Leonhard Keller ' schen Stif¬

tung dahier sind 2 Stipendien für Per¬
sonen weiblichen Geschlechts von je 40 fl .
jährlich , vorzugsweise bestimmt zur Aus¬
bildung von Mädchen, die mit dem Stifter
verwandt sind , in Erledigung gekommen.
Diejenigen , welche auf den Genuß dieser
Stipendien Anspruch machen wollen, haben
ihre Gesuche unter Anschluß ihrer Ver-
wandtschaftsnachwcise, sowie ihrer Sitten -
und Vermögenszeugnisse.

binnen 4 Wochen
bei unterfertigter Stelle einzureichen.

Konstanz , den 3 . Oktober 1872.
Verwaltungsrath der Distriktsstistungen.

Flad . L . Leiner . Graz .
Bolderau er .

O .5 . Karlsruhe . _

Lrtra-Uimonce.
Sonntag den 17 November , um /z7 Uhr ,

im Saale der Lintrachl .
Billetverkauf bei L . , Friedrichsplatz 10 .

Zur besonderen Nachricht !
Gestern Abend, Freitag den 25 . Oktober, bat da« erste Concert der großen Tournee

in Breslau mit dem erwarteten Erfolge üattgesunden. Zahlreiche Proteste von vielen
StLbten gegen bas Kürz-n de- Hummel ' schen Septette - haben mich veranlaßt , den Lauf
de« Concert«« mit der Uhr tn der Hand zu verfolgen , und b>n ich zur Überzeugung ge¬
langt , daß selbst, wmn alle vier Sätze (also da - ganze Werk) gespielt werden , da«
Concert, incl . der in Breslau verlangten fünf Vs 6 »po» nicht mehr als zwei Stunden
zehn Minuten in Anspruch nimmt ; nur muß die Pause zwischen dem ersten und zweiten
Theil wegfallen, und oa« lange Semiramis -Duett durch eine kürzere Nummer ersetzt wer¬
den. Demnach wird

Das ganze LLun»i«»«I sche Septett
überall aufgeführt und annatt des Semiramis -DuetteS singt Frau

WL« i» K» vIIL ein neues spanisches Lied.
Ich erlaube mir bei dieser Gelegenheit anzuzeigen, daß an der Stelle de« erkrankten

Frl . Franchiuo
Fräulein Alwins Valeria ,

Sängerin der k. k. Oper in Petersburg und der Scala in Mailand gewonnen habe, und
hat Frl . Valeria vei ihrem ersten Auftreten in Breslau einen schon ichelhaslen Erfolg
errungen . Es wirken demnach in dem Eoncerte

Jünf Sängerinnen
mit, Monbelli , Slegaa» Valeria , Moaaier und de Msrie -Lablache, und bin dadurch
gegen j -den Unfall gesickert .

Q .10. R a n d e g g.

Freie GemeindearzL-
stelle.

Die Gemeinde Randegg sucht einen Arzt,
es wird ei» jährliches Wartgeld von 210 fl.
aus die Dauer des Verbleibens zugefichert ,
und beim Antritt 400 fl . baar bezahlt.

Randegg , den 27. Oktober 1872.
Der Gemeinderach.

Bürgermeister Brütsch .

Q24 . 1 . Ein junger Mann , 17 Jahre
alt , welcher höheren Schulunterricht ge¬
nossen und bereit« schon 3 Jahre auf einem
Bureau beschäftigt ist , auch "eine schöne
Handschrift schreibt , wünscht wiederum aus
einem Bureau eine ständige Stelle zum so¬
fortigen Eintritt . Nähere« bei der Expe¬
dition dieses Blattes .
*****************
* O .359 . 8 . Karlsruhe . *

z Ktzled8pv8t «mkvrwvll !
* werden zu den billigste » Preisen in ^
* schönster Ausstattung nach Maß an-
* gefertigt bei

^ Militäreffektengeschäfl in Karlsruhe .
* * * * * * *

O .870. 2 . Nr . 764 . Konstanz .

Lehrgeldunterstützung.
Bei der Gräfl . von Wolsegg' schen Stif¬

tung dahier ist für einen armen katholischen
Handwerkslehrling eine Unterstützung von
SO fl . zu vergeben.

Diejenigen Eltern , Vormünder , oder
Handwerkslehrlinge , welche sich um diese
Unterstützung bewerben wollen, haben ihre
Gesuche

binnen 4 Wochen
bei unterfertigter Stelle unter Vorlage der
Vermögens - und Sittenzeugniffe einzu
reichen.

Konstanz, den 26 . September 1872 .
Verwaltungsrath der Distriktsstistungen.

Flad . L . Leiner . Graz .

_ Volderauer .
tz .28. Karlsruhe .

äk ReuiAeit ersetzen bei mir in
6vlmm88i <m :

I7 u X 1I 8. K 6
1 *611866 mu8ieal6

par
I, .

L6 kr .
Uusiksliknltsiiäjlliig

V H F/ .

Q .27. Im Berlaa von Otto Sliecker ' s
Buchhandlung in Pforzheim erschien so
eben :

Elemente
der

-kutschen Grammatik
für die

Unterklassen der Mittelschulen
von 8 . Sevin , Professor an der

Großh . Bürgerschule in Konstanz .
_ Preis 18 kr ._

Postgehtlsenstelle-
Gesuch.

O .22 . Ein Postgehilse, mit guten Zeug¬
nissen, sucht eine Stelle . Näheres bei der
Expedition dieses Blatte ».

O .25 . 1 . In einer lebhaften Handels¬
stadt SÜdÜeutschlands ist das besuchteste,
erste

mit vollständigem Inventar

zu verkaufen.
Fester Preis 70 .000 st . — Anzahlung

mäßig . — Jährlicher Umsatz ca. 30- bis
35,000 fl. Soliden Reflektanten, die über
ein Vermögen von ca. 17,000 fl. verfügen
können , ertheile ich aus Anfrage kostenfreie
Auskunft

8wttAflrt . 08631 Henke .
v ie l .

Der diesjährige Herbst - Ertrag ,
bestehend aus ungefähr 40 Ohm
auserlesenem Riesling -Wein , wird
Dienstag den S . November ,

Morgens 1V Uhr ,
auf dem Hofe selbst versteigert .

Nägelsförst (Station Baven und
Sleinbach ) , den 27 . Oktober 1872 .

O .17. Ludwigsburg .

Verkaufs -Anzeige.
Am S. November d . I . , Mittag - I NHr,

verkauft das Würlt -mbergische Feld -Artil -
lericregiment Nr . 13 im Hofe der Arlilleric-
Kaserne, Stuitgarterstraße , mebrere Hun¬
dert kalblederneReithosenbesätzc , für Schuh¬
macher tauglich .

Ludwia -durg , den 29 . Oktober 1872.
O .930 . 2 . Nr . 1644. Karlsruhe .

Bauarbeiten-Verge-
builg.

Nachverzeichnete Vauarbeiten für den
Neubau einer evgl. Kirche in Rheinbischofs¬
heim sollen im Wege schriftlichen Angebots
in Akkord gegeben werden :

Dieselben find berechaet :
1 ) Maurerarbeit zu . . 33,427 fl. 48 kr.
2 ) Steinbauerarbcit .
3) Zimwerarbeit .
4) Schreinerarbeit .
5) Schlofferarbeit .
6) Glaserarbeit . .
7) Flaschnerarbeit .
8) Schieserdeckerarbeit
9) Anstreicherarbeit .

12,460 fl. 20 kr.
S.187 fl . 25 kr.
5.458 fl. 11 kr .
2,863 fl. 58 kr .

955 fl. 59 kr.
1,018 fl. 32 kr .
2,221 fl. 42 kr.
1,788 fl. 18 kr.

Pläne , Ueberslbläge und Bedingungen
liegen bis zam 12 . November auf de«
Nachhause zu Rheinbischofsheim zur Ein¬
sicht auf und können schriftliche Angebote
bei evgl. Pfarraoite daselbst oder bei der
Unterzeichneten Stelle bis zu diesem Termin
abgegeben werden.

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1872 .
Evangel . Kirchenbauinspeclion.

A. Diemer .

Bürgerlich « SkechtSpsteg «.
OrffratlicheAufforderungen.

P .640 . Nr . 5700 . Psullendors .
Zum Mchthril de- NekolauS Bühler von
hier und zu Gunsten der Simon Braun¬
war t' schen Eheleute von da ist im Pfand¬
buche der Gemeinde Psullendors Band IX ,
Nr . 159 , S . 723 , ein Vermögen-Vorbehalt
mit 4500 fl. eingetragen.

ES wird nun behauptet , - aß diese Schuld
getilgt , aber kein zum Striche Berechtigter
mehr am Leben sei , da die Simon Braun¬
war t' schen Eheleute längst gestorben seien .

Es werden daher auf Antrag des Niko¬
laus Bühler alle Diejenigen , welche
irgend ein Interesse am Fortbestehen de«
bezeichmtenPfandrechte« zu haben glauben,
ausgefordert, ihre deßfallstgen Ansprüche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, ansonst solche dem
Nikolaus Bühler gegenüber für erloschen
erklärt und der Strich des genannten Psand -
eintrageS ohne Weitere« verfügt würde .

Psullendors , den 18. Oktober 1872,
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s e n h o r n.
P .641. Nr . 10,379 . Ueberlingen .

Mathias Wilhelm von Leustetten besitzt
auf der Gemarkung Frickingen folgende Lie¬
genschaft :

„ 1 Morgen 2 Vierling 12 Ruthen
oder 55 Ar 0,08 IIWeter Ackerfeld
im Gugger , einerseits an sich selbst ,
anderseits an Malhä Laltner 's Wwe.
von Frickingen grenzend."

Mangels der Ecwerbsmkunden verwei¬
gert der Gemcinderalh Frickingen die Ge¬
währ des Eiqenthum «.

Auf Antrag des Besitzers werden alleDie¬
jenigen , welche an obige Liegenschaft ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder stbeikommis -
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
Ausforderungskläger gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Ueberlingen , den 23. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
Mayer .

P .655. Nr . 33,102 . Mannheim .
Nachdem sich auf unsere , in Folge An¬
trags der Großh . Domänenvcrwaltung
dahier , geschehene öffentliche Aufforderung
vom 17. Juni 1872 , Nr . 17,499 , inner¬
halb der gesetzlichen Frist Niemand ge¬
meldet hat und nach Ansicht der b. P .O.
88 684 , 686 ff. wird :

erkannt :
Werden alle Diejenigen , welche an den

in der öffentlichen Aufforderung vom
17. Juni d. I ., Nr . 17,499 , aufgesührten,
in der Gemarkung Mannheim gelegenen,
domänenärarischen Liegenschaften in de«
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrcchtliche , oder fideikom -
miflarische Ansprüche haben , und solche
innerhalb der gesetzlichen Frist nicht ange¬
meldet haben , mit denselben dem Besitzer
gegenüber ausgeschlossen .

Mannheim , den 22 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Buol .
Appel .

P .626 . Nr . 8825 . Staufen .
In Sachen de« Wilhelm Kel¬
terer . LandwirthS von Esch-
b- ch , gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung delr.

Nachdem auf die Aufforderung vom 7.
August d . I ., Nr . 6969 , innerhalb der an¬
beraumten Frist keine der dort bezeichncten
Rechte an di« bortselbst aufgeführten Lie¬
genschaftengeltend gemacht worden find, so

werden die Aufgeforderten dem Aufforde-
rungSkläger gegenüber jener Rechte für ver¬
lustig erklärt.

Staufen , den 16. Oktober 1872.
Großh . bad. AmtSgerichr.

Zentner .
vermo ^ nSadionSerims ».

P .628. Nr . 11,159 —64. Konstanz .
In Sache« der Maria Meß wer , geb.
JooS , von Orsingen, Klägerin , gegen ihren
Ehemann Drechsler Matthäus Meßmer
von da, Beklagten, Vermögensabjonderung
betr. , wurde durch Uriheil vom Heutige«
die Klägerin für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen vou demjenigen ihre« Ehemannes
abzusondern ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 7. Ok ober 1872.
Großh . Kreis- und Hofgericht. Sivilkammrr .

Rieder .
Hildebrandt .

P .620. Nr . 4611. Mannheim . In
Sachen der Ehefrau de« Michael Schwa -
ger von Ziegelhäuser,, Rosine, geb. Zeis ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklag¬
ten, Vermögeri-absonderung betr. , wurde
die Klägerin durch llctheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
de« ihres Ehemannes abzusondern. Die«
wird hiermit zur Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Mannheim , den 5. Oktober 1872.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Civilkammer.
W u n d t.

Arnold .
verscholleuheitSverfahr« .

P .639 . Nr . 12.464 . Baden .
Verschollenheitserklärung des
Ignaz Leppert von Schif¬
tung.

Beschluß .
Da Ignaz Leppert von Schiftung ,

welcher vor 30 Jahren nach Amerika ausgr -
wandert ist » der diesseitigen Aufforderung
vom 4. Oktober 1871, Nr . 10,003, sich bin¬
nen Jahresfrist dahier zu stellen , keine Folge
gegeben bat , wird der 'elbe hiermit für ver¬
schollen erklärt und dessen Vermögen den
gesetzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Baden , den 23 . Okrober 1872.
Großh . bav. Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
P .646 . Nr . 10,725. Durlach .

Die Verschollenheit des Jakob
Jung von Auerbach betr.

Jakob Jung von Auerbach , welcher
seit 1838 von letztenn Orte abwesend ist,
ohne daß seither Nachrichten von ihm ein-
gcgangen, wird auf Antrag seines Sohnes
Johann Jung aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und dem Antrag
auf Einweisung in dm fürsorglichen Besitz
seines Vermögens stattgegeben würde.

Durlach, dm 22. Oktober 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb .

Wntmnuviaunae».
P .636. Nr . 24,175. Freiburp . Durch

bieffeitiges Erkmntniß vom 9. d. M . , Nr .
23,005 , wurde dem ledigen Kellner Herr¬
mann Butz von hier untersagt , die in
L.R .S . 513 erwähnten Rechtsgeschäfte ohne
Beiwirkung seines , in der Person des An¬
walts Fromherz ernannten Beistandes
rechtsgiltig abzuschließen .

Freiburg , den 25. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r a e f s.
P .647. Nr . 11,120 . Säckingen .

Fridolin Rünzi von Altenschwandwurde
durch Erkmntniß vom 26. Scptbr . d. I . ,
Nr . 10,258 , wegen Verschwendung im
I . Grade mundtodt erklärt und ihm in
der Person des Salomon Rünzi , Land-
wirths von Altenschwand, ein Beistand ge¬
geben , ohne dessen Beiwirkung er die im
L.R.S . 513 genannten Rechtsgeschäfte giltrg
nicht vornehmen kann.

Säckingen, den 24. Oktober 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

P .649. Nr . 29,210 . Heidelberg .
Beschluß .

Die Wittwe des Zimmermanns Mathias
Mayer von hier, Katharina , geb. Huyet ,
wurde wegen Gemüthsschwäckeentmündigt
und Chirurg M . Scharnberger hier
zum Vormund ernannt .

Heidelberg , den 23. Oktober 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
Erdeinwetsnsge».

P .611. Nr . 6568 . Oberkirch .
Die Bitte der Maurer Josef
Heuberger Wittwe von
Ulm , Marianna , geb. Moritz,
um Einweisung in Besitz und
Gewähr der ehemännlichen
Hinterlassenschaft betr.,

werden die etwa Betheiligten aufgesordert,
eine Einsprache gegen die Bitte

bi nnen 4 Wochen
dahier zu erheben , da ihr sonst stattgegeben
würde .

Die Einsprecher haben zugleich bis dahin
einm hiesigen Gewalthaber zum Empfang
der Gerichtsbeschlüsse aufzustellm, da sonst
deren Eröffnung durch Anschlag an der
Gerichtstasel erfolgen würde.

Oberkirch , den 19. Oktober 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .

Berw . Bekannt » , -»« « « « ««
Q .11 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge der Auslösung des Großher -

zoglicheu Landesgestüts werden,

Mantag de« 18. N«»e« ber d . I ,
Vormittags 10 Uhr

beginnend , in der Reitbahn de« Landesge-
stütsgebäudcS dahier

9 zum Reitschlage,
13 zum Wagenschlageund
2 zum Arbeitsschlage gehörende

Hengste ,
sowie

9 Kallache » » wovon 3 dem Rcit -
stlage , 5 dem Wagenschlage und
1 dem Arbeitsschlageaagehiren ,

einer öffentlichen Versteigerung ausge' ktzt
werden

Die Pferde find meist norddeutscher Ab¬
stammung und stehen im Alter von 5 — 20
Jahren .

Als Bedingungen für die Versteigerung
werben festgesetzt :

1 . Für keinerlei gesetzliche oder andere
Fehler wird Gewähr geleistet ;

2. Steigerungsgebote unter 5 fl. find
nicht zulässig ;

3. die Genehmigung de« höchsten Gebots
wird Vorbehalten, über deren Erthei -
lnng aber spätesten « eine Stunde
nach Schluß der Versteigerung ent¬
schieden ;

4 . die Zahlung hat sofort nach erfolgtem
Zuschlägezu geschehen ;

5. jedes Pferd erhält eine solide Strick-
Halfter ; Decken , Gurten rc . werden
zu besonderemAnschläge berechnet ;

6. für jedes Pferd ist ein Halftergeld
von 2 Thalem zu entrichten ;

7 . die zugeschlagenen Pferde müssen
längstens bi- Nachmittag« 5 Uhr
amSteigerungstag abgeführt werden.

Nach Beendigung der Pferdcversteigerung
wird der vorhandene Vorrath an Geschirr,
Reitzeug, Decken rc versteigert werden.

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1872.
Großh . Handelsministerium ,

v. D u s ch.
Buchenberger .

O .14. Rr . 10,390. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Srbub der Gefangenm
aus der Eisenbahn betr.

Der Eurs der Gefangenentransportwagen
ist für die Dauer de« mit dem 1. Novem¬
ber d. I . beginnenden Wintersaytplan « an
den früher bestimmten Tagen in folgender
Weise eingerichtet:
4 . « af der Hauptbahn :

von Mannheim bis Freiburg mit Zug 11,
, Freiburg bis Konstanz , . 5,

von Konstanz bis Freiburg , . 18,
. Freiburg bis Appenweier „ . 10,
, Appenweier bis Heidelberg » . 10»,
, Heidelberg bis Mannheim » . 58.

k. « ns der Od -owalvbahu :
von Heidelberg bis Mosbach „ „ 61,

, Mosbach bi« Heidelberg . . 52.
Karlsruhe , den 28. Okwber 1872.

Ministerium
des Großh . Hause«, der Justiz und des

Auswärtigen .
A. A. d. Pr . :

». Sehfried .
_ Reinhard .

Q .18. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Haus Erbprinzenstraße Nr . 17 soll

im Submtsfiouswege ans Abbruch verkauft
werden.

Die Angebote find versiegelt und aus der
Adresse mit Bezeichnung des Inhalts ver¬
sehen, längsten- bis 7 . November d. J >,
Vormittags 12 Uhr , bei der Unterzeichnete «
Stelle abzugeben.

Mit der Bekanntgabe der näheren Be¬
dingungen und der Anweisung zur Besichti¬
gung des fraglichen Hauses ist das Bau¬
burrau des neuen EisenbahnverwaltungS -
gebäudes ( verlängerte Lammstraße) beauf¬
tragt .

Karlsruhe , dm 29. Oktober 1872 .
Generaldircction

der Großh . bad . Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Schlechter .
O959 . 2 . Nr. 11,736 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung de « Bedarfs der Unterzeich¬

neten an Batteriematerialien soll im Sub »
missionSwege vergeben werden. Die Be¬
dingungen sind im Bureau der Unterzeich¬
neten einzusehen und können auch gegen
Erstattung der Kosten abschriftlich mitge-
theilt werden.

Lieserungslustige wollen ihre Offerten
verschlossen, mit der Aufschrift . Lieferung
von Batteriematerialien "

, an die Unterzeich¬
nete bi« zum
16. November d. J . , Vormittag - 10 Uhr,
einreichen . Die Eröffnung derselben wird
zu dieser Zeit in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten stattfinden. Die
Submittenten bleiben 14 Tag « nach dem
Termin an ihr« Offerten gebunden , und
wird die Auswahl unter denselben Vorbe¬
halten.

Karlsruhe , den 15 . Oktober 1872.
Kaiserliche Telegraphen -Direction .

Schwer - .
Q .20. 1. Nr . 10 .628. Illen au .

Kanzleigehilfenstelle.
Die erledigte Stelle eines Verwaltung «-

gehilfen soll durch einen rezipirten Kanzlei-
gebilfen beseht werden.

Gehalt baar 300 st. nebst freier Station
(Wohnung , Kost , Licht , Holz, Wasche und
Arznei) . Lusttragende » ollen ihre Bewer¬
bungen unter Anschluß ihrer Zeugnisse
binnen 14 Tagen bei UnterzeichneterStelle
einreichen .

Jllenau , den 28 . Oktober 1872.
Direktion

der Großh . bad. Heil - und Pflege -Anstalt^
Roller . Brettle .

>
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